
1

Analyse der Entwicklungspotentiale für
zukünftiges Wohnbauland im Einzugsgebiet

der Salzburger Lokalbahn

Präsentation der Herangehensweise & Ergebnisse
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Präsentation

Untersuchungsgegenstand / Ziel

• im Nahbereich einer Lokalbahnhaltestelle im Bezirk Salzburg 

Umgebung

• mit einer Fläche von mindestens 2.000 m² (Tiefe 20m+)

• Ausschließung von Nutzungskonflikten

• mit möglichst hochwertiger Standortqualität

• in Übereinstimmung mit den Entwicklungszielen

Potentielle Wohnbaulandstandorte im Einzugsgebiet der Salzburger Lokalbahn
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Potentielle Wohnbaulandstandorte im 

Untersuchungsraum Flächen im Nahbereich des Lokalbahnabschnitts

Hagenau – Lamprechtshausen – St. Georgen

-> exklusive Stadt Salzburg

Gemeinden Bergheim, Anthering, Nußdorf, Oberndorf, Göming, 

Lamprechtshausen, Bürmoos, St. Georgen

Was heißt Nahbereich? Definieren eines Einzugsgebietes
> innerhalb einer Entfernung von max. 1.500 m

„Anforderungsprofil“
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Potentielle Wohnbaulandstandorte im Einzugsgebiet der Salzburger Lokalbahn

Ausgangslage der Region

• Lokalbahnachse eine von fünf Entwicklungsachsen (LEP 

2003) im Salzburger Zentralraum

• Entwicklung zwischen Hagenau und Oberndorf östlich 

der Lokalbahntrasse

• Prosperierende Bevölkerungsentwicklung (seit 1991 

Zunahme von 19,6 %) 

• steigende Fahrgastzahlen (Pendler) > von 1,6 Mio. 

Fahrgäste 1985 auf 4,75 Mio. Fahrgäste 2008 (ca. 

Verdreifachung)

• Hohe Bedeutung der SLB zur Versorgung des nördl. 

Flachgaus durch ÖV
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Mehr als Zweidrittel der Bevölkerung (68,6%) in den acht Gemeinden liegen 

innerhalb eines Radius von 1.500 m von der nächsten SLB-Haltestelle!
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Potentielle Wohnbaulandstandorte im Einzugsgebiet der Salzburger Lokalbahn

Raumplanungsfachliche Grundlagen

1. Österreichische Raumentwicklungskonzept 2001

„Grundsatz einer aufeinander abgestimmten Raum-, Infrastruktur- und Verkehrspolitik“

5. Planungsregionen und Regionalverbände
Regionalverband Flachgau Nord : "[…] in den Siedlungsschwerpunkten entlang der 

Hauptentwicklungsachse Lokalbahn sollen vorsorgend Vorrangbereiche für künftige wohn- und 
funktionsgemischte Gebiete festgelegt werden.„

Regionalverband Salzburg und Umgebungsgemeinden : Siedlungsentwicklung soll
entlang der Entwicklungsachsen stattfinden

2. Landesentwicklungsprogramm (LEP 2003)
eine am "[…] öffentlichen Verkehr orientierten Siedlungsentwicklung […]"  sowie
eine "[…] dezentrale Konzentration des Siedlungsraumes […]"

4. Salzburger Landesmobilitätskonzept 2006 - 2015
Erhöhte Funktion der Landeshauptstadt als Arbeitsstandort im Vergleich zu den Umlandgemeinden 
� starke Pendlerverflechtungen

� Ziel: Mindestbedienungsstandards für jede Gemeinde durch ÖV zu nächstem Hauptort

3. Sachprogramm "Standortentwicklung für Wohnen und Arbeiten im Salzburger Zentralraum„
• kurze Arbeits- und Versorgungswege
• Orientieren der Siedlungsentwicklung an den leistungsfähigen öffentlichen Verkehrswegen
> Flächen zur maßvoll verdichteten Siedlungsentwicklung im Einzugsbereich von Haltestellen 

ausweisen (Mindestdichte von 0,5 GFZ)
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Analyseschritte

2. Überprüfung der Flächen auf Ausschlusskriterien

insgesamt über ein Dutzend Kriterien wie bebaute Flächen, HQ100 Zonen, Wald, FFH-Gebiete, 

Landwirtschaftliche Vorrangbereiche, etc.

• Erschließungsqualität (Nähe zur Lokalbahn / Anschluss ans Straßennetz)

• bestehende Widmung (Wohngebiet / Mischgebiet / Grünland)

• Versorgungsqualität (Nähe zu Gesundheitseinrichtungen wie Krankenhaus,  

Ambulatorium, Pflegeheim / Nähe zu Einzelhandelseinrichtungen / die Nähe zu 

Bildungseinrichtungen wie Volks-, Hauptschule, AHS, BHS)

4. Abgleichen hoch geeigneter Flächen mit den REKs

Sehr gut geeignete Flächen der Analyse werden auf ihre Übereinstimmung mit REKs überprüft, 

entsprechend selektiert bzw. ausgeschieden.

1. Selektion möglicher Flächen
innerhalb des Einzugsgebietes aufgrund bestehender Widmung (-sklassen):

• unbebautes Wohnbauland
• unbebautes Mischgebiet
• Gründland / landwirtschaftlich genutzt

3. Eignungsbewertung der reduzierten Flächen durch Überprüfung der
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Bilanz der Analyse

Die Fläche der Analye würde ausreichen um den künfti gen Baulandbedarf bis 2031 abzudecken!

In den 8 Gemeinden konnten gemäß der Analyse 59 hochwertige Standorte mit einer 
Gesamtfläche von in Summe 77.4 ha ermittelt werden.

Der Wohnbaulandbedarf bis 2031 aufgrund der Bevölkerungsentwicklung laut ÖREK-Prognose
und aufgrund der Wohnungssuchenden Haushalte beläuft sich auf knapp 47 ha.
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